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Auflagepro jekt G ew asserraum aile G ew asser, Varen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1 Kontext / Ausgangslage zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Die Walliser Gemeinden sind mittels Schreiben vom 14. August 2013 des Departements fur Ver- 

kehr, Bau und Umwelt DVBU über die neuen gesetzlichen Grundlagen und den detaillierten Ver- 

fahrensablauf betreffend die Festlegung des Gewâsserraums informiert worden. Gemâss <lem kan- 

tonalen Wasserbaugesetz (kWBG) müssen die Gewâsserrâurne spâtestens bis zum 31. Dezember 

2018 in einem formellen Verfahren festgelegt werden. Ebenfalls muss eine Gemeinde an einem 

Gewâsser mit geplantem Wasserbauprojekt, <las noch über keinen genehrnigten Gewâsserraum ver- 

fügt, gleichzeitig mit <lem Wasserbauprojekt auch den Gewâsserraum ôffentlich auflegen und ho- 

mologieren lassen. Die Gemeinde Varen beauftragte die wasser/schnee/lawinen - Ingenieurbüro A. 

Burkard AG in Brig am 12. Juli 2017 mit der technischen Festlegung der Gewâsserrâume der Fliess- 

gewâsser mit Gewâsserraumbedarf W eiter werden die Dokumente fur die ôffentliche Auflage vor- 

bereitet. Abbildung 1 zeigt eine Übersicht über <las Gewâssernetz der Gemeinde Varen. 
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Abbildungl zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ûbersicht über das Gewâssernetz der Gemeinde Varen. .Reproduziert mit Bewilligung des Bundes- 

amtes fiir Landestopographie (JA002 l 36) ". 
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A uflagepro jektG ew asserraum a ile G ew âsser, V a ren zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

2 Gesetzliche Grundlagen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Das technische Vorgehen für die Festlegung des Gewâsserraums und der Inhalt der Dokumente der 

Planauflage stützen sich auf die folgenden gesetzlichen Vorgaben, Merkblâtter und Richtlinien von 

Bund und Kanton. 

> Gewâsserschutzgesetz GSchG 814.20 vom 24. Januar 1991 (Stand O 1. Januar 2017) 

> Gewâsserschutzverordnung GSchV 814.201 vom 28. Oktober 1998 (Stand 01. Mai 2017) 

> Kantonales Gewâsserschutzgesetz kGSchG 814.3 vom 16. Mai 2013. Insbesondere Art. 51 

kGSchG: neue Bestimmungen kWBG. 

> Kantonales Gesetz über die Naturgefahren und den Wasserbau, GNGWB 721.1 vom 10. Juni 

2022 

Inklusive Ânderungen gemâss Art. 51 kGSchG (in Kraft ab 01. Januar 2014) 

insbesondere Art. 13 Gewâsserraum eines oberirdischen Gewâssers 

> Kantonale Gewâsserschutzverordnung kGSch V 721.100 vom 05. Dezember 2007 

> Kantonale Verordnung über die Bestimmung des Gewâsserraums bei grossen Fliessgewâs- 

sem 721.200 vom 2. April 2014 

Das kantonale Wasserbaugesetz legt <las Genehmigungsverfahren für den Gewâsserraum fest. Ge- 

wâsserrâume müssen gemâss Gewâsserschutzverordnung bis zum 31.12.2018 in einem formellen 

Verfahren festgelegt werden. 

3 Festlegung des Gewasserraums 

3.1 Datengrundlagen 

3.1.1 lnventar der Gewasser 

Die hinsichtlich Gewâsserraum zu untersuchenden Gewâsser werden im kantonalen Inventar der 

ôffentlichen Gewâsser definiert. In Rücksprache mit der Dienststelle für Wald, Flussbau und Land- 

schaft (DWFL) des Kantons Wallis wurde kein stehendes Gewâsser (Tabelle 1) mit Gewâsserraum- 

bedarf definiert. Es wurden vier Fliessgewâsser mit Gewâsserraumbedarf definiert (Tabelle 2). 

Die Lage und Geometrie der untersuchten Bâche ist in Abbildung 1 sowie auf <lem Datengrundla- 

gen-Plan Bl im Anhang dargestellt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Stehende Gewiisser GW R-Bedarf Kein GW R-Bedarf 

Namenloses Gewâsser (Chumme) X 

Ausgleichsbecken KW Dala X zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewâsserraumbedarf der stehenden Gewdsser der Gemeinde Varen. 
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A uflagepro jekt G ew asserraum a ile G ew asser, V a ren zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Fliessgew âsser G W R -B edarf Kein G W R -B edarf zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

La Pauja X (nur oberster Teil des Einzugsgebiets 

Bereich Chumme im Gemeindegebiet) 

Daia zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAX 

Gulantschi X 

Russubrunnen X 

Mühlewasser X zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabelle 2 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewiisserraumbedarf der Fliessgewâsser der Gemeinde Varen. 

3.1.2 Hydrologische Gefahrenkarte und Katalog der Hochwasserschutzprojekte 

Die Hydrologischen Gefahrenkarten wurden im Februar 2009 erstellt und im Mârz 2010 angepasst 

[12]. lm Jahr 2014 wurde für die Gemeinden Leuk und Varen eine Notfallplanung Hochwasser für 

die Daia ausgearbeitet [13]. Die hydrologischen Gefahrenzonen wurden im Jahr 2015 auf der Ge- 

meinde ôffentlich aufgelegt [14). 

3.1.3 Renaturierungsplanung und -massnahmen 

Renaturierungsmassnahmen sind keine geplant. 

3.1.4 Andere standortbezogene Projekte 

Beim bestehenden Wasserkraftwerk der Kraftwerke Daia AG plant die Gemeinde Varen ein neues 

Kleinwasserkraftwerk. Dieses ist rechtsufrig und bergseitig der Zufahrt zur bestehenden Kraft- 

werkszentrale vorgesehen. Samit ist keine Überquerung der Druckleitung über die Daia vorgesehen. 

3.1.5 Zonennutzungsplan 

Der aktuelle Zonennutzungsplan [ 15) inklusive Parzellenrasterung [ 16) ist auf dem Daten- 

grundlagen-Plan Bl im Anhang dargestellt. 

3.1.6 Schutzinventare 

Gemâss [15) und [17) bestehen im Untersuchungsperimeter die folgenden Schutzzonen: 

> Naturschutzgebiet von nationaler Bedeutung KLN 3.73 «Pfynwald-Illgraben» 

> Auenschutzgebiet von nationaler Bedeutung, Objektnr. 133, «Pfynwald» 

> Kantonale und regionale Naturschutzgebiete 

> Kantonale und regionale Landschaftsschutzgebiete 

> BLN 
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A uflagep rojek t G ew âsse rraum a ile G ew âsse r, V aren zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.2 Notwendigkeit des Gewasserraums 

3.2.1 Liste für Gewasser mit Gewasserraumbedarf zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Auf <lem Gemeindeterritorium von Varen muss für die Fliessgewâsser Dala, Gulantschi, Russub- 

runnen und Mühlewasser ein Gewâsserraum ausgewiesen werden (siehe Abbildung 1, Tabelle 1 

und Tabelle 2). 

3.2.2 Liste für Gewasser ohne Gewasserraumbedarf 

lm  Untersuchungsperirneter befinden sich mehrere Suonen, welche teilweise mit untersuchten 

Fliessgewâssern verbunden sind. Da diese Gewâsser künstlich errichtet wurden, kann auf eine Fest- 

legung eines Gewâsserraums verzichtet werden. Das Einzugsgebiet des Fliessgewâssers La Pauja 

liegt auf Gemeindegebiet Varen, jedoch ausserhalb des Siedlungsgebietes und ausserhalb des Berg- 

oder Talgebietes gemâss landwirtschaftlichen Produktionskatasters. Daher kann auf die Ausschei- 

dung eines Gewâsserraums auf Gemeindegebiet Varen verzichtet werden. Das namenlose stehende 

Gewâsser in der Chumme weist eine kleinere Wasserflâche als 0.5 ha auf benôtigt daher gemâss 

GSch V 814.201 Art. 41 b Abschnitt 4b keinen Gewâsserraum. Auch <las Ausgleichsbecken der KW 

Dala benôtigt keinen Gewâsserraum. 

3.3 Natürliche Gerinnesohlenbreite und Abschnittsunterteilung 

3.3.1 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite der Fliessgewasser 

Die natürliche Gerinnesohlenbreite wurde wo môglich aufgrund naturnaher Abschnitte bestimmt. 

Der aktuelle Zustand wurde anhand einer Feldbegehung vom 30. August 2017 und aktuellen Luft- 

bildem ermittelt. Für die Beurteilung der natürlichen Gerinnesohlenbreite wurden zudem alten Luft- 

bilder berücksichtigt. 

Die zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAD aia verlâuft entlang der Gemeindegrenzen zwischen Varen und Leuk. Sie befindet sich in der 

mehrere Duzend Meter tiefen Dalaschlucht. Oberhalb der Kraftwerksgebâude verlâuft die Dala na- 

türlich in der Dalaschlucht. Erst im Bereich des Wasserkraftwerks der Kraftwerke Dala AG wurde 

ein Gewâsserraum ausgeschieden (DAL03), da sich hier zwei Gebâude befinden, ein weiteres Ge- 

bâude geplant wird (siehe Kapitel 3.1.4) und eine Wassemutzung besteht. Das Gewâsser bringt viel 

Geschiebe mit sich. Oberhalb der Kraftwerkszentralen befindet sich eine Flachstrecke mit einer 

Breite von rund 50m. Bei jedem Hochwasser ândert die Dala in diesem Bereich den Gewâsserver- 

lauf. Gemâss Aussagen der Kraftwerksangestellten füllt die Dala bei jedem grôsseren Gewitter die 

Bachsohle von 9 m aus. Da die Breitenvariabilitât verhindert wird, ist ein Faktor 2 zur Berechnung 

der natürlichen Gerinnesohlenbreite anzuwenden. lm  Abschnitt DAL03 ist <las Gewâsser mit einer 

natürlichen Gerinnesohlenbreite von 18m als grosses Gewâsser zu klassieren. Am Ende der 

Schlucht befindet sich eine natürliche Verengung (DAL02), weshalb der Gewâsserraum in diesem 

Bereich als kleines Gewâsser auf der Basis der bestehenden Sohlenbreite ausgeschieden wurde. 

Über dieser Verengung befinden sich die Brücken der Kantonsstrasse und einer Gemeindestrasse. 

wasser/schnee/lawinen 4/10 



A uflagep ro jekt G ew âsse rrau rn a ile G ew asse r, V a ren zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Unterhalb der Kantonsstrasse dreht die Dala nach rechts ab und mündet mâandrierend in den Rotten 

(DAL0l). In diesem Bereich ist das Gerinne als natürlich zu betrachten und weist eine Breite von 

ca. 20 m auf. Samit wurde die Dala in diesem Abschnitt als grosses Gewâsser klassiert. 

Das Fliessgewâsser zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAG ulantsch i entspringt auf der Vameralp und verlâuft vorerst im Sômmerungs- 

gebiet und in einem stark eingeschnittenen Wildbachkessel sowie im Waldgebiet und weist in die- 

sem Abschnitt keinen Gewâsserraum auf. Auf 800 m ü. M. verlâsst das Gulantschi den Wald. Auf 

dieser Hôhe befinden sich ein Geschiebesammler und die Obergrenze der Varner Weinreben. In 

diesem Bereich fliesst der Bach natürlich eingetieft zwischen den Weinreben mit einer Gerinnesoh- 

lenbreite von rund 2.6 m (GULl 0). Nach einer sehr steilen, nur 2 m breiten Passage auf dem offenen 

Felsen (GUL09) verlâuft der Bach abwechslungsweise offen im Wald (GUL08, GUL06) oder ist 

komplett verbaut (GUL07, GUL05). Die Gerinnesohlenbreite bei GUL08 und GUL06 betrâgt 3 m. 

Für die Abschnitte GUL05 und GUL07 wurde daher ebenfalls eine natürliche Gerinnesohlenbreite 

von 3 m angenommen. Var dem Zusammenfluss mit dem Russubrunnen befindet sich der zweite 

Geschiebesammler des Gulantschi (GUL04). Die Abschnitte GUL03 - GUL0l befinden sich im 

Naturschutzgebiet von nationaler Bedeutung KLN 3.73 «Pfynwald-Illgraben» sowie im Auen- 

schutzgebiet von nationaler Bedeutung. und liegt an der Gemeindegrenze zu Leuk. Teile des Ge- 

wâsserraumes kommen daher auf dem Gemeindegebiet von Leuk zu liegen. Der Bach fliesst hier 

natürlich mit einer Gerinnesohlenbreite von 7 m. 

Die Gewâsser R u ssu brun n en und M ü h lew asser kommen nordôstlich der Fischzucht, respektive 

im Gebiet Tschüdangna an die Oberflâche. Gemâss Auskunft der Gemeinde stammt das W asser 

von der Vameralp und womôglich vom Plaine Morte Gletscher. Die Gemeinde hat Tracerversuche 

durchführen lassen, in welcher W asser in Hôhlen auf der Vameralp gefârbt wurde. Dies habe zu 

Verfârbungen des Mühlewassers und des Russubrunnen geführt. Sowohl der Russubrunnen wie 

auch das Mühlewasser befinden sich im Naturschutzgebiet von nationaler Bedeutung KLN 3.73 

«Pfynwald-Illgraben» sowie im Auenschutzgebiet von nationaler Bedeutung. Für den Russubrun- 

nen wurden fur die Abschnitte RUS0l und RUS02 ein Gewâsserraum ausgeschieden. lm  Bereich 

der Fischzucht vor dem Zusammenfluss mit dem Gulantschi (RUS0 1) verlâuft das Gewâsser natür- 

lich mit einer Sohlenbreite von 7 m. Für den Abschnitt RUS02 gilt eine Sohlenbreite von 9 m. Das 

Mühlewasser verlâuft an der Gemeindegrenze zu Salgesch. Hier wurde nur für den Bereich Tschüd- 

angna ein Gewâsserraum ausgeschieden. lm  aktuellen Zustand ist die Breitenvariabilitât des 2 m 

breiten Gewâssers eingeschrânkt. Die natürliche Gerinnesohlenbreite wurde anhand des Faktors von 

1.5 auf 3 m bestimmt. Anschliessend verlâuft das Mühelwasser bis zur Mündung in das Gulantschi 

im Wald. 

Bestehende 
Massg. Grundlagen für 

Nat. 
Gemme- Gemme- 

Abschnitt Bemerkung sohlen- 
Bestimmung der nat. 

sohlen- 
breite [m] 

Gerinnesohlenbreite 
breite [m] 

DAL0l Mündungsbereich Rotten 20 Natürlicher Zustand 20 

DAL02 Schlucht 15 Natürlicher Zustand 15 

DAL03 Gemme offen, Bereich Kraftwerk 9 Beidseitig verbaut, 18 
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A uflagep ro jek t G ew âsse rrau rn a ile G ew âsse r, V a ren zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Faktor2 

DAL04 Gerinne offen, in Schlucht - Natürlicher Zustand - 

GUL0l Gerinne offen im Wald 7 Natürlicher Zustand 7 

GUL02 Gerinne offen im Wald 7 Natürlicher Zustand 7 

GUL03 Gerinne offen 7 Natürlicher Zustand 7 

GUL04 Geschiebesarnmler, Zusarnmenfluss Breitenvariabilitât ein- 
2 3 

mit Russubrunnen geschrânkt, Faktor 1.5 

GUL05 Gerinne offen, in Schale kanalisiert Gemâss natürlichem 
1 3 

Abschnitt 

GUL06 Gerinne offen, im Wald 3 Natumaher Zustand 3 

GUL07 Gerinne kanalisiert, unter Kantons- Gemâss natürlichem 
1 3 

strassenbrücke Abschnitt 

GUL08 Gerinne offen, im Wald 3 Natürlicher Zustand 3 

GUL09 Gerinne offen, im Fels 2 Natumaher Zustand 2 

GULlO Gerinne offen, natürlich eingetieft 2.6 Natürlicher Zustand 2.6 

GULll Gerinne offen, im Wald - - - 

RUS0l Gerinne offen, Naturschutzgebiet 7 Natürlicher Zustand 7 

RUS02 Gerinne offen, Naturschutzgebiet 9 Natürlicher Zustand 9 

MUE0l Gerinne offen, im Wald - - - 

MUE02 Gerinne offen Breitenvariabilitât ein- 
2 3 

geschrânkt, Faktor 1.5 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabel/e 3 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abschnittseinteilung und die Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreiten. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.3.2 Abschnittsunterteilung 

Die zu untersuchenden Gerinne wurden gemâss den gesetzlichen Vorgaben, Merkblâtter und Richt- 

linien von Bund und Kanton in Abschnitte unterteilt (siehe Tabelle 3). 

In der Planbeilage B3.1 sind die Lage und die Geometrie der einzelnen Abschnitte ersichtlich. Auf 

<lem Plan B2 sind reprâsentative Querprofile mit Fotos dokumentiert. 

3.4 Bestimmung des Gewasserraums und Rechtfertigung für Abweichun­ 

gen 

3.4.1 Berechnung des minimalen Gewasserraums 

Der minimale (theoretische) Gewâsserraum wird fur Gewâsser mit einer natürlichen Sohlenbreite 

von weniger ais 15 Metern gemâss GSch V Art. 41 a Abs. 1 oder 2 von der Gewâsserachse aus links- 

und rechtsufrig bestimmt. Die Gewâsserachse liegt in der Mitte der Bachparzelle. Ist keine Bach- 

parzelle ausgeschieden oder befindet sich der Bachlauf neben der Bachparzelle, wurde der Mittel- 

punkt des Bachlaufs ais Gewâsserachse verwendet. Der Gewâsserraum grosser Fliessgewâsser mit 

w asse r/schnee /law ine n 6/10 



A uflagepro jekt G ew asserraum a ile G ew âsser, V a ren zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

einer natürlichen Gerinnesohlenbreite von mehr als 15 m werden gemâss der kantonalen Verord- 

nung über die Bestimmung des Gewâsserraums bei grossen Fliessgewâssern 721.200 ermittelt und 

betrâgt mindestens 15 Meter ab der Uferlinie. Ein Gewâsser kann sowohl Abschnitte aufweisen, die 

unter die Bestimmungen grosser Fliessgewâsser fallen, wie auch solche, bei denen die Gesetzge- 

bung von kleinen Fliessgewâssern gelten. Diese Ausscheidung erfolgt gemâss Art. 2 der Verord- 

nung über die Bestimmung des Gewâsserraums bei grossen Fliessgewâssern 721.200 von Abschnitt 

zu Abschnitt in Abhângigkeit von der natürlichen Gerinnesohlenbreite. 

Der Gewâsserraum muss bei der Nutzungsplanung mindestens berücksichtigt werden, falls der be- 

troffene Raum nicht als dicht überbaut gilt oder aus anderen Gründen reduziert werden kann. Die 

theoretischen Gewâsserraumbreiten sind in der Tabelle 4 und in der Übersichtstabelle im Anhang 

A erfasst. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.4.2 Abweichungen vom  minimalen Gewasserraums 

Aufgrund der Vorgaben GSch V Art. 41 a Abs. 3 bis Abs. 4 wird der theoretische Gewâsserraum 

erweitert oder reduziert. Daraus resultiert der effektive Gewâsserraum, welcher ôffentlich aufgelegt 

und vom Staatsrat homologiert wird. 

Der Gewâsserraum <lient gemâss Art. 13 des kantonalen Gewâsserschutzgesetzes der Gewâhrleis- 

tung des Hochwasserschutzes, der natürlichen und sozioôkonomischen Funktionen des Gewâssers, 

dessen Renaturierung sowie seines Unterhalts und seiner Nutzung. Sind diese Funktionen innerhalb 

des minimalen Gewâsserraums nicht gegeben, ist dieser entsprechend zu erweitem. Eine Reduktion 

kann erfolgen, wenn das Gebiet dicht überbaut ist oder wenn das Gewâsser den Talboden weitge- 

hend ausfüllt und die Range beidseitig aufgrund deren Steilheit keine landwirtschaftliche Bewirt- 

schaftung zulassen. 

Beim Abschnitt GUL05 ist der Hochwasserschutz gernâss aktueller Gefahrenkarte im 100-jahrli- 

chen Ereignis nicht gegeben. Der Gewâsserraum wurde in diesem Abschnitt daher aus Hochwas- 

serschutzgründen erweitert. Bei diesem Vorgehen wurde der Raumbedarf für den Hochwasser- 

schutz mit dem Hydraulikprogramm BAUSYS Hydraulik V4.2.15.8 berechnet. Dies geschah unter 

Einbezug von Geschiebefrachten und einem genormten Profil, das aus Gerinnesohlenbreite, Bô- 

schungen im Verhâltnis 1 :2 sowie zwei Unterhaltswegen von je 3m besteht. 

Ab- Theo. Eff.GWR 

schnitt GWR[m] [m] 
Bemerkungen bzw. Rechtfertigung für Abweichungen 

Breite wird gemâss Verordnung über die Bestirnmung des Ge- 

wâsserraums bei grossen Fliessgewâssern 721.200, Art . 3 defi- 

DALOl 50< 50-75 niert und gemâss GSch V 814.201, Art 41 a, Absatz 3c aufgrund 

von überwiegender Interessen des Natur- und Landschaftsschut- 

zes erweitert. 
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Breite wird gemâss Verordnung über die Bestimmung des Ge- 

DAL02 45 15-45 
wâsserraums bei grossen Fliessgewâssern 721.200, Art. 3 defi- 

niert und kann gemâss GSehV 814.201, Art 41a, Absatz 4b redu- 

ziert werden. 

Breite wird gemâss Verordnung über die Bestimmung des Ge- 

DAL03 48 48-67.5 
wâsserraums bei grossen Fliessgewâssem 721.200, Art. 3 defi- 

niert und gemâss GSeh V 814.201, Art 41 a, Absatz 3d aufgrund 

der Gewâssernutzung dureh die KW Daia erweitert. 

Gemâss GSehV 814.201 Art 41a, Absatz 5a kann auf eine Festle- 

gung des Gewâsserraums verziehtet werden, da das Gewâsser 

DAL04 - - dureh die Dalasehlueht fliesst, die irn landwirtsehaftliehen Pro- 

duktionskataster gemâss der Landwirtsehaftsgesetzgebung nieht 

dem Berg-oder Talgebiet zugeordnet wird. 

GUL0l 37 37 Breite gemâss GSeh V 814.201, Art 41 a, Absatz 1 e 

GUL02 37 37 Breite gemâss GSeh V 814.201, Art 41 a, Absatz 1 e 

GUL03 37 37 Breite gemâss GSehV 814.201, Art 41a, Absatz le 

Breite gemâss GSeh V 814.201, Art 41 a, Absatz 2b, Erweiterung 

GUL04 14.5 14.5-44 aus Hoehwassersehutzgründen gemâss GSehV 814.201, Art 41a, 

Absatz 3a 

Breite gemâss GSehV 814.201, Art 41a, Absatz 2b, Erweiterung 

GUL05 14.5 19 aus Hoehwassersehutzgründen gemâss GSeh V 814.201, Art 41 a, 

Absatz 3a 

GUL06 14.5 14.5 Breite gemâss GSehV 814.201, Art 41a, Absatz 2b 

GUL07 14.5 14.5 Breite gemâss GSehV 814.201, Art 41a, Absatz 2b 

GUL08 14.5 14.5 Breite gemâss GSeh V 814.201, Art 41 a, Absatz 2b 

GUL09 12 12 Breite gemâss GSeh V 814.201, Art 41 a, Absatz 2b 

GULl0 13.5 13.5 Breite gemâss GSeh V 814.201, Art 41 a, Absatz 2b 

Gemâss GSehV 814.201 Art 41a, Absatz 5a kann auf eine Festle- 

gung des Gewâsserraums verziehtet werden, da das Gewâsser 

GULll - - dureh ein Waldgebiet fliesst oder irn landwirtsehaftliehen Produk- 

tionskataster gemâss der Landwirtsehaftsgesetzgebung nieht dem 

Berg-oder Talgebiet zugeordnet wird. 

Gemâss GSeh V 814.201 Art 41 a, Absatz 5a kann auf eine Festle- 

MUE0l - - gung des Gewâsserraums aufGemeindegebiet Varen verziehtet 

werden, da das Gewâsser dureh ein Waldgebiet fliesst. 

MUE02 23 23 Breite gemâss GSeh V 814.201, Art 41 a, Absatz 1 b 

RUS0l 37 37-69 
Breite gemâss GSehV 814.201, Art 41a, Absatz le, Erweiterung 

gemâss Breite gemâss GSehV 814.201, Art 41a, Absatz 3e 

RUS02 39 39 Breite gemâss GSeh V 814.201, Art 41 a, Absatz 1 e 
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Tabelle 4 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Erliiuterungen zum theoretischen und effektiven Gewdsserraumbedarf der Gewâsser in Varen. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.4.3 Lokalisierung der abweichenden Abschnitte zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

In der Übersichtstabelle im  Anhang A sind die abweichenden Abschnitte ersichtlich. Eine Lokali- 

sierung ist über die Planbeilage B3.2 môglich. 

4 Schlussbemerkungen / Fazit 

Die Plane und Vorschriften wurden geprüft und entsprechen den gesetzlichen Vorgaben. Der Ge- 

wâsserraum der Fliessgewâsser Dala, Gulantschi, Mühlewasser und Russubrunnen kann ôffentlich 

aufgelegt werden. 

5 Literatur- / Quellenverzeichnis 

[1] Gewâsserschutzgesetz GSchG 814.20 vom 24. Januar 1991 (Stand 01. Januar 2014). 

[2] Gewâsserschutzverordnung GSchV 814.201 vom 28. Oktober 1998 (inkl. Ânderung vom 22. 

Mârz 2017). 

[3] Kantonales Gewâsserschutzgesetz kGSchG 814.3 vom 16. Mai 2013 

[4] Kantonales Gesetz über die Naturgefahren und den Wasserbau GNGWB 721.1 vom 10. Juni 

2022. 

[5] Kantonale Gewâsserschutzverordnung kGSchV 721.100 vom 05. Dezember 2007. 

[ 6] Kantonale Verordnung über die Bestimmung des Gewâsserraums bei grossen Fliessgewâssem 

721.200 vom 2. April 2014. 

[7] Erlâuternder Bericht Gewâsserschutzverordnung, Bundesamt für Umwelt, BAFU, 20.04.2011. 

[8] Gewâsserraum im Siedlungsgebiet: Merkblatt vom 18. Januar 2013 zur Anwendung des Be- 

griffs ,,dicht überbaute Gebiete" der Gewâsserschutzverordnung. 

[9] Faktenblatt Gewâsserraum und Landwirtschaft, BAFU 29. Juni 2012. 

[10] Verfahrensablauf GWR Rundschreiben an Walliser Gemeinden vom 14. August 2013. 

[11] Umgang mit den FFF im Gewâsserraum, ARE 04. Mai 2011. 

[12] arge Hochwasserschutzkonzept Albinen, Varen, Leuk, Erschmatt, Guttet-Feschel, was- 

ser/schnee/lawinen-A. Burkard AG, Burchard GmbH: Hochwassergefahrenkarte und Schutz- 

konzept. Brig, Februar 2009, angepasst Mârz 2010. 

[13] arge Notfallplanung.Hochwasser.KW.Dala, wasser/schnee/lawinen - A. Burkard AG, Dr. 

Martin Jâggi: Notfallplanung Hochwasser Daia. Brig, November 2014. 

[14] wasser/schnee/lawinen - A. Burkard AG: Ôffentliche Auflage hydrologische Gefahrenzonen 

Gemeinde Varen, Brig, Januar 2015. 

w asser/schnee/law inen 9/10 



A uflagep ro je k t G ew àsserraum a ile G ew âsser , V a re n zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

[15] Zonennutzungsplan Varen, Stand vom 30.06.2017. 

[16] Parzellenplan der Gemeinde Varen, Rudaz + Partner SA/AG, Stand vom 25.07.2017. 

[17] Geodaten Kanton Wallis, https://sitonline.vs.ch/nature _paysage _foret/nature _paysage/de/ 

Stand August 2017. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

6 Anhang 

A. Übersichtstabelle Gewâsserraum mit Erlâuterungen 

B. Plane 

B 1. Datengrundlagen Plan 

B2. Querprofil-Plâne 

B3 .1 Situationsplan der Abschnitte, Theoretischer Gewâsserraum 

B3.2 Situationsplan der Abschnitte, Effektiver Gewâsserraum 

B. Fischer 

MSc Geographie 

S. Werlen 

MSc BFH in Engineering/ SIA 

Dipl. Geograph 

wasser/schnee/lawinen 10/10 



d zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

: Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
CANTON DU VAIAIS 

KANTONWAWS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- gernâss gebiet Breite: zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAGewâsserraum : Gewasserraumbreite: 

Art. 41 
errechneter 

raum 
Gewâsser- 

1ml [ml raum 

Daia 

6116-DALOl Mündungsbereich 

Rotten 

Fliessgewasser 

(Bach) 

20.0 lnnerhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

60 50 50-75 erweitert 

6116-DAL02 Schlucht Fliessgewasser 

(Bach) 

15.0 lnnerhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

55 45 15-45 reduziert 

6116-DAL03 Gerinne offen, 

Bereich Kraftwerk 

Fliessgewasser 

(Bach) 

18.0 Ausserhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

43 48 48-67.5 erweitert 

6116-DAL04 Gerinne offen in 
Schlucht 
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d zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBADépartement zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAfür' Verkehr, ''" ""' Urnwelt (OVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau {DSVF 

::: Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
CANTON DU VALAIS Gewasserraum 

KANTONWAWS 

Wasserlauf Il Berechnung und Bewertung Gewasserraum 
--- 

Abschnitts- Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 
bezeichnung Gerinne- Schutzstatus: scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

sohlen- Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewâsserraurn: Gewasserraumbreite: 
breite Art. 41 errechneter raum 

[m]: [m] [ml 
Gewâsser- 

raum 

Gulantschi 

6116-GUL0l Gerinne offen im Fliessgewâsser zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA7.0 lnnerhalb 37 37 37 respektiert 
Wald (Bach) Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

6116-GUL02 Gerinne offen im Fliessgewasser 7.0 lnnerhalb 37 37 37 respektiert 
Wald (Bach) Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

6116-GUL03 Gerinne offen Hiessgewâsser 7.0 lnnerhalb 37 37 37 respektiert 
(Bach) Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

6116-GUL04 Geschiebesammler, Fliessgewâsser 3.0 Ausserhalb 22 14.5 14.5 -44 erweitert 
Zusammenfluss (Bach) Schutzgebiet von 
mit Russubrunnu nationaler Bedeutung 

6116-GUL0S Gerinne offen, in Fliessgewasser 3.0 Ausserhalb 19 14.5 14.5 -19 erweitert 

Schale kanalisiert (Bach) Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

6116-GUL0G Gerinne offen im Fliessgewasser 3.0 Ausserhalb 25 14.5 14.5 respektiert 

Wald (Bach) Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

6116-GUL07 Gerinne kanalisiert Hiessgewâsser 3.0 Ausserhalb 19 14.5 14.5 respektiert 

(Bach) Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

; Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

* 
* zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

CANTON DU VAWS 

KANTO NWAW S zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gewasserraum 

Abschnitts- 
bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 
Gerinne- Schutzstatus: 
sohlen- 

breite 
(m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlëuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 
Gewâsser- gernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

Art. 41 
errechneter 

raum 

[ml [m] 
Gewâsser- 

raum 

6116-GU L0S Gerinne offen im Fliessgewasser 

Wald (Bach) 

6116-GUL09 Gerinne offen im Fliessgewasser 
Fels (Bach) 

6116-GUU 0 Gerinne natürlich Fliessgewâsser 

eingetieft (Bach) 

6116-GULll Gerinne im Wald 

und 
Sômmerungsgebiet 

3.0 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

2.0 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung 

3.0 Ausserhalb 
Schutzgebiet von 
nationaler Bedeutung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

25 14.5 14.5 respektiert 

22 12 12 respektiert 

23.8 13.5 13.5 respektiert 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 

Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

: Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
CANTON DU VAlAIS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

KANTONWAWS 
Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[ml: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAgernâss gebiet Breite: Gewasserraum: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

1ml 1ml 
Gewâsser- 

raum 

Muehlewasser 

6116- 

MUEOl 

Gerinne offen im 

Wald 

6116- 

MUE02 

Gerinne offen im 

Schutzgebiet 

Fliessgewasser 

(Bach) 

3.0 lnnerhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

22 23 23 respektiert 
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Departement für Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) 

Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau (DSVF 

: Sektion : Hydrologie - Hydrogeologie - Geologie 

* * zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
CANTON DU VAi.AiS 

KANTONWAWS zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Gewasserraum 

Abschnitts- 

bezeichnung 

Wasserlauf 

Lage: Gewassertyp: Natürliche Geltender 

Gerinne- Schutzstatus: 

sohlen- 

breite 

[m]: 

Berechnung und Bewertung Gewasserraum 

Provisori- Gewâsser- Für Fazit Erlâuterung zu Gesuch für Bemerkung bei 

scher raum Gemeinde- effektive abweichenden ungleichseitiger 

Gewâsser- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAgernâss gebiet Breite: Gewâsserraurn: Gewasserraumbreite: 

raum Art. 41 
errechneter 

[m) [m) 
Gewasser- 

raum 

Russubrunnu 

6116-RUSOl Gerinne offen, 

Schutzgebiet 

Hiessgewâsser 

(Bach) 

7.0 lnnerhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

37 37 37 -69 erweitert 

6116-RUS02 Gerinne im Wald Fliessgewasser 

(Bach) 

9.0 lnnerhalb 

Schutzgebiet von 

nationaler Bedeutung 

39 39 39 respektiert 

Druck: 22.03.2023 Page 5 / 5 


